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Presseinformation

„Syrien und Jordanien“

Zwischen Euphrat und Jordan – Eine Diashow von Karl-Heiner Schmidt

Eine spannende Begegnung mit bekannten und fremden Kulturen bringt die erste Veranstaltung im neuen Jahr des Kulturvereins Allach-Untermenzing am 24. Februar (19.30Uhr) im Vereinsheim in Allach an der Eversbuschstraße 161. In einem Diavortrag schildert uns Karl-Heiner Schmidt in packenden Bildern  die Schönheiten der beiden Länder. 

Jordanien befindet sich seit jeher kulturell und politisch im Spannungsfeld zwischen mediterranem Raum und Arabischer Halbinsel, zwischen Mesopotamien und Ägypten. Ägyptische, assyrische, babylonische, persische, griechische, römische, byzantinische Kunstwerke haben ein reiches kulturelles Erbe hinterlassen und sind bis heute im Land zu sehen. Seit dem 7. Jh. bestimmt die neue Religion, der Islam, das kulturelle Leben des Vorderen Orients und auch Jordaniens, und dies blieb so bis heute. Die Stadt Petra zählt wohl zu den bekanntesten Bauwerken der menschlichen Zivilisation. Es handelt sich um eine alte arabische Stadt, die sich vor allem durch ihre bildhauerisch-gestalteten Häuser auszeichnet.

Das zweite faszinierende und sagenumwobene Land des Vorderen Orients ist Syrien. Mit rund 185.000 Quadratkilometern ist es ungefähr halb so groß wie Deutschland.und wird als   Land der Bibel und die Wiege der Menschheit genannt. Syrien ist auch Sinnbild für islamische Pracht und frühchristliches Leben, Kreuzritterburgen und spätrömische Ruinen. Scheinbar Unvereinbares gehört hier zusammen. Die Hauptstadt Syriens ist Damaskus, die älteste durchgehend bewohnte Stadt der Welt. Prunkstück der Stadt ist die Ummayyad-Moschee, deren Geschichte bis in neunte  Jahrhundert vor Christus zurückliegt und die bewegte Geschichte der Stadt widerspiegelt. 

Die Veranstaltung findet mit Unterstützung des Kulturreferates der LH München statt. Lassen Sie sich überraschen. Der Eintritt kostet 5€ [ermäßigt 4€). JoHo
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Jerash  ist die weitläufigste und besterhaltene Stadtanlage aus der römisch-hellinistischen Zeit. Sie wurde vor über 2000 Jahren erbaut. Unser Bild zeigt die Kolonadenstraße. Foto: Joachim Hospe

